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nehmen jetzt schon alle Postaustalte «, Post¬
bote», sowie unsere Ansträgerinne « entgegen.

AmüLchr».
Die Frühjahrskontrollversammlungen

im Jahre 1905 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Simmersfeld am 5. April 8 Uhr
vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden Beuren, Enz-
tal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Altensteig-Stadt am z5. April 2'/r
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

Kontrollstation Haiterbach am 6. April 8 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Obertalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandors, Untertalheim.

Kontrollstation Nagold am 6. April 2V« Uhr nach¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 7. April8^«Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platze vor dem Schwarzwaldbräu-
haus für die Gemeinden Esfringen, Gültlingen, Rotfelden,
Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots,
die Dtspositionsurl ander, Reservisten und Landwehrleute
I. Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden, sämtliche Er¬
satzreservisten. sowie die zur Disposition der Ersatzbebörden
entlassenen Mannschaften(einschließlich der zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb- und Ganzinva¬
liden),

Mannschaften der Jahresklasse 1893, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. Sept. ins stehende Heer einge¬
treten sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in
der LandwehrI. Aufgebots bei bea Herbstkontrollversawm-
luugeu zur Landwehr II. Aufgebots überführt und find von
der Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen dieses
Jahres entbunden. Dieselben haben vielmehr bei den Hcrbst-
kontrollversammluRgsnd. I . m erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.
<m.,. ?^ ug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Mültarbeamten der Reserve und Landwehr:,

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 13. März 1905.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts-
behörden wiederholt auf ortsübliche Weife kosten¬
frei bekannt zu gebe«.

Nagold, den 14. März 1905.
_K . Oberamt. Ritter.

Die Herren OrtSvorsteher,
welche ein Verzeichnis der Schafbeständ « ihres Ge-
mcindebczlrks oder Fehlanzeige noch nicht vorgelegt haben,
wollen«« gehend vaS Verzeichnis bezw. Fehlanzeige ein-
seudeu; za vcrgl. Erlaß vom2. d. M. im Amtsblatt Nr. 52.

Nagold, den 17. März 1905.
K. Oberamt.

Bullinger , stv. Amtm.

Nagold, Samstag den 18. Mar)

UoMische Msöerftcht.
Z« der studentische» Bewegung zum Schutz

der akademischen Freiheit teilt die Kreuzzeitung eine Aeußer-
uug des Kaisers mit, die dieser kürzlich bet einer Hoffest¬
lichkeit dem Rektor der Charlottenburger technischen Hoch¬
schule gemacht und die etwa folgendermaßen gelautet habe:
Ich begreife gar nicht, wie unsere Studenten in einem Laüd,
dessen Herrscher selbst Student war und seine Söhne hat
Studenten werden lassen, fürchten können, daß die akade¬
mische Freiheit angetastet werden könne. Für solche Besorg¬
nisse liegt nicht der geringste Grund vor.

Die Neubildung des Kabinett- in Italien
stößt auf Schwierigkeiten. Fortis will die Kabinettsbildung
nicht übernehmen, der König hat nun mit dem Kammer¬
präsidenten Beratungen eingeleitet.

Die Ergebnisse der Wahlen in Spanien find
für die Regierung günstig ausgefallen. Die Wahlen zu
den Kommunalräten in allen 49 Provinzen zusammen er¬
gaben 260 Konservative, 101 Liberale, 99 Demolraten,
39 Republikaner, 10 Karlisten, 8 Romeristen und 5 Unab¬
hängige. Vom Minister des Innern wird dieses Ergebnis
als ein Sieg der Regierung betrachtet. Allerdings sind in
Spanien die Wahlen durchaus kein Ausdruck der wirklichen
Volksstimmung, denn wohl nirgends wird so offene amt¬
liche Wahibeeinslussung getrieben wie dort, höchstens könnten
Ungarn und einige Balkanstaaten darin wetteifern. Der
Druck der Verwaltung geht in Spanien sogar soweit, daß
die Mandate gleichsam unter die verschiedenen Parteien ver¬
teilt werden, wobei die herrschende natürlich den Löwen¬
anteil erhält. Die Tatsache, daß das konservative Mini¬
sterium nach wie vor der Einberufung des KorteS auSweicht,
läßt jedoch darauf schließen, daß die Regierung sich keines¬
wegs in ihrer Stellung sichcr fühlt.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Lage in der Mandschurei.

Tokio, 17. März. Seit Donnerstag abend verfolge«
die japanische» Truppen nach der Einnahme von Vi-
napoa westlich von Futschun die fliehende» Nnsse« ent¬
lang der Straße von Ktrlu. Sie stehen augenblick 17 eng¬
lische Meilen von Vinapao entfernt.

Petersburg, 17. März. Die Ereignisse überstürzen
sich. Einzelheiten über die gestern erfolgte Besetzung Tie-
UngS durch die Japaner find immer noch nicht bekannt.
Es heißt, Kuropatkin habe feine Bagage und bedeutende
Vorräte znrückgelassen. Außerdem soll er 10 Geschütze ver¬
loren haben. Der Verlust der Russen wird aus 10000
Mann geschätzt.

Tokio, 17. März. (Amtlich.) Marschall Oyama
berichtet, daß sich in Tieling große Eisenbahnanlagen be¬
finden, ähnlich denen in Liaujavg. Große Mengen Proviant
und Futter waren in der NLye gelagert, wovon zwei Drittel
durch die Russen verbrannt Warden. Die Beute ist groß,
aber noch nicht gezählt. Zahlreiche Gefangene find auf dem
rechten Flügel gemacht worden; die genaue Anzahl ist aber
noch nicht gemeldet.

Berlin , 17. März. Der Lokalauz. meldet aus Pe¬
tersburg: Was von Augenzeugen des Rückzugs der russischen
Armeen über den Geist der Truppen berichtet wird, klingt
überaus trübe.

* * *
Petersburg , 17. März. Die Affäre Gripenberg-

Knropatkin (Gripenberg beschuldigte Kuropatkin, daß
dieser ihn in den Kämpfen am Schaho im Januar ds.
Js . durch Truppeuabsendung nicht so unterstützt habe,
wie es seine Pflicht gewesen wäre) wurde von dem General
Dragomirow als Schiedsrichter, völlig zu Ungunsten Kurs-
patkivs entschieden. Gripenberg wird daher voraussichtlich
Dragomirow nach der Mandschurei begleiten und seine frühere
Armee wieder übernehmen.

Der auf den Kriegsschauplatz in Ostafien entsandte
Spezialberichterstatter  des Berl. Lok.-Anz. Haupt¬
mann Binder  von Krieglstein ist, wie er in einem Privat»
telegramm aus Niutschwang meldet, bei Mulden von den
Japanern gefangen  genommen worden. Hauptmauu
Binder von Krieglstein, der sich bei der russischere linken
Flügelarmee befunden hatte, befindet sich auf der Reise nach
Japan. Er teilt mit, daß er von den Japanern sehr gut
behandelt wird. * **

Petersburg , 17. März. Amtlich. Kuropatkin ist
feines Kommandos enthoben. Er wird durch
General Lenewitfch ersetzt.

1905

Kuropatkin verläßt de« Kriegsschauplatz.
Petersburg , 17. März. Die PeterSb. Tel.-Ag.

meldet aus Tschautafoun von heute: General Kuropatkin
reiste heute abend nach Petersburg ab. General Linesitsch
übernimmt den Posten deS Oberbefehlshabers.

Der Berl. Lok.-Anz. ist in der Lage, berichten zu kön-
neu, daß alle diese Nachrichten vorläufig nur auf Ge¬
rüchten beruhen. Der Zar werde seinerseits Kuropatkin
auf keinen Fall abberufen, da er nicht glaube, daß die
russischen Niederlagen durch falsche Maßnahmen Kuropat»
kins herbeigeführt sondern lediglich den furchtbar schwere«
Umständen znzuschreiben seien, unter denen der Feldzug
geführt werde.

Die baltische Flotte in See gegangen.
Tananarivo, 17. März. Das russische Geschwader,

das bisher bet Nosst Be lag, ging gestern nachmittag von
dort mit unbekannter Bestimmung in See.

Hages -Meuigkeilen.
Aus Stadt md Land.

Pfäffingen , 15. März. Heute nacht kurz nach3 Uhr
brannte das der Witwe Rall und dem Bauern August Hang
gehörige Doppelwohnhaus mit gemeinsamer Scheune voll»
ständig nieder. Das Feuer brach in der Scheune aus Md
in kurzer Zeit stand das ganze Gebäude in Flammen, so
daß die Bedauernswerten kaum das knackte Leben zu retten
vermochten, lieber die Entstehung deS Brandes verlautet
noch nichts Bestimmtes, doch liegt zweifellos Brand¬
stiftung vor.

r. Plattenhardt , 17. März. Gestern nachmittag er¬
hängte sich die ledige 38 Jahre alte Barbara Müller ans
der Bühne ihres elterlichen HauseS. Die Verlebte litt an
Schwermut. _

Stuttgart , 16. März. Kapellmeister Band  vom
Stattheater tu Rostock wurde lt. Schw. M. zum Hofkapell»
Meister vom Stuttgarter Hosttheater ernannt.

Stuttgart , 16. März. DaS Ministerium deS Inner«
hat an sämtliche Staatsbehörden deS Departements deS
Innern folgenden Erlaß ausgegebeu: „Zur bevorstehende«
Feier deS Schillertags am Dienstag den 9. Mai wird an¬
geordnet, daß am genannten Tag Verhandlungen jeder Art
auf dringende Fälle beschränkt werden und den Beamten
des Departements des Innern die Beteiligung au den in
Aussicht zu nehmenden festlichen Veranstaltungen, soweit
nur der Dienst es gestattet, durch Befreiung vom Dienst
ermöglicht wird. Die Vorstände der einzelnen Behörden
werden ermächtigt, die nach den örtlichen Verhältnissen zur
Regelung deS KanzleidiensteS am Schillertag etwa erforder¬
lichen näheren Anordnungen hieuach zu treffen." — Eine
„Festhymne" zur 100. Wiederkehr von Schillers Todestag
für gemischten Chor mit Begleitung ist von dem Vorstand
des Stuttg. Liederkranzes, Präz. Schairer, gedichtet und
von Hofmufikdir, Prof. I . A. Mayer in Musik gesetzt worden
(Stuttg., LuckhardtS Mustkverlag). Die Hymne wurde von
den Verfassern dem König gewidmet.

Stuttgart , 16. März. An den früheren Minister¬
präsidenten Frhr. v. Mlttnacht haben das StaatSmivisterium,
der ständische Ausschuß und die Abgeordneten, die einst mit
ihm in der Kammer tätig waren, zu seinem morgigen 80.
Geburtstage Glückwunschadreffeu übersandt. Das Befinden
des Jubilars erfordert, wie der Schw. M. berichtet, mög¬
lichst- Schonung, sodaß er die ihm zugedachten Glückwünsche
nicht persönlich in Empfang nehmen kann.

—Die Bolksschnlkommissto« ist auf nächsten Diens¬
tag zur Beratung des Schulgesetzes einberufen.

Stuttgart , 16. März. Wie mitgeteilt wird, finden
die Beförderungs- und freiwilligen Uebungen der Landwehr-
osfiztere des württ. Armeekorps wie folgt statt. Infanterie
vom8. 4. und 3. 6. ab, sowie endend mit Schluß der
Herbstübnngen; Kavallerie vom6. 6. ab, sowie endend mit
Schluß der Herbstübnngen; Feldartillerie vom 15. 4. ab,
sowie endend mit Schluff der Schießübung und mit Schluß
der Herbstübnngen; Train vom 13. 4. und 7. 6. ab. Bei
sämtlichen Waffengattungen auf die Dauer von 4, 6 und8
Wochen. Außerdem sind auch für inaktive und Bezirksof-
fiztere Uebungen zu verschiedenen Zeitpunkten angeorduet
worden.

Stuttgart , 17. März. Durch Urieil deS Kgl. Ober-
landeSgrrichtS wurde der Berufung des Frhrn. OSkar  v.
Münch  stattgegeben und seine Klage gegen den württem-
belgischen FiSkuS (wegen Schädigung) zur nochmaligen
Verhandlung an das Landgericht zurückverwiesen. Der
Kläger wurde hiebft ausdrücklich als prozeßfähig erklärt.



Stuttgart , 16. März. Der Stand der württ. Staats¬
schuld betrug auf de» 31. März 1904 530279 628
bei Vergleichung dieses Standes der Staatsschuld mit dem
Stand auf den 31. März 1903 ergibt sich eine Vermehr¬
ung der Staatsschuld um 3529700

r. Nentlinge «, 15. März. In der heutigen AmtS-
versammluug wurde der Etat der Amtstörperschaft mit
22824.66 in Einnahmen und 140815.17 in Ausgaben
gutgeheißen, sodaß sich ein Defizit von^ 117990.51 ergibt,
zu dessen Deckung eine AmtschadeuSumlage von 180000
anerkannt wurde, da ein weiterer Angriff, der noch ca.
11000 betragenden Restmittel, als nicht tunlich betrach¬tet wurde.

r. Betzirrgei», 16. März. Auf dem Heimweg von
Tübingen versäumte am Sonntag nacht der Webmeister
Schneider  in Kirchentellinsfurt den Bahnzug, wollte daun
zu Fuß nach Hause gehen, scheint aber in Waunweil in die
Schatz geraten und verunglückt zu sein.

r. Heildrorr», 16. März. Unter den hiesigen Juristen
rief das Urteil des Oberlandesgerichts in dem Prozeß des
Oberbürgermeisters Hegelmaier gegen die Stadtgemeiude
Heilbronn, durch das die von der letzteren erhobene Be¬
rufung zurückgewiesen wurde, durchaus keine Ueberraschnug
hervor; im Gegenteil wunderte man sich vielfach über das
Verhalten des Gemeinderats, der die billige und gerechte
Forderung des früheren Stadtvorstands nicht zu gewähren
vermochte und auch zum Schlußakt der langen Tragödie
die öffentliche Meinung des ganzen Landes zu einer Beur¬
teilung herausforderte, welche für die Vertretung unsrer
Stadt nicht besonders vorteilhaft ausfallen kann. Ihr ist
«S zuzuschretben, daß Hegelmaier von der Stadt Hellbraun
den letzten Abschied im Prozeßweg feiern mußte. — Das
Urteil des Oberlandesgerichts wird i« Wege der Revision
nicht mehr anzufechteu sein, da es auf der Auslegung eines
speziell württ. LaudesgesetzeS beruht. Für die verurteilte
Stadtgemeinde handelt es sich jetzt darum, wer den Betrag
von ca. 8500^ einschließlich der Zinsen eigentlich bezahlen
soll. Dem Vernehmen nach verlangt mit Rücksicht auf die
Steuerzahler der Bürgerausschuß und auch ein Teil des
Gemeinderats, daß die früheren Gemeiuderatsmitglieder,
die seinerzeit das vorhanden gewesene Geld verbraucht
haben, zur Zahlung heranzuziehen seien, was nach unserer
Ansicht völlig gerechtfertigt wäre. Der für die Witwe eines
GemeinderatS augeschaffte silberne Tafelaufsatz, der im
städtische» Archiv immer noch der Auferstehung harrt, dürfte
dann wohl zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden
müssen, um aus dem Erlös einen Teil der an O.B.M.

tHegrlmaier zu zahlenden Summe zu decken. Jedenfalls
darf mau aus die jetzt folgenden gemeiuderätlichen Verhand¬
lungen, sofern sie nicht der Oeffentlichkeit vorenthalten wer¬
den, gespannt sein.

r. Mündel - Heim, 16. März. Gestern nachmittag
wurde hier lt. Nztg. im Neckar die Leiche eines Gefreiten
des 131. Jnf .-Reg. angeschwemmt; dieselbe schien schon
längere Zeit im Wasser gelegen zu haben. Die Wäsche
war mit den BuchstabenA. G. gezeichnet.

Die Viehpreise zeigen schon seit mehreren Jahren
eine steigende Tendenz, die namentlich auch im Jahre 1904
noch angehalten hat. Seit 1900, das die niedrigsten Vieh¬
preise der letzten Jahre aufwies, find sie langsam, aber
stetig in die Höhe gegangen, im Ganzen etwa um 10 Proz.
Nach den Stuttgarter Notierungen stiegen in dem erwähnten
5jähr. Zeitraum Ochsenfleisch erste Qualität von 138,1 auf
148.5 für den Dztr. Schlachtgewicht, Farreufleisch von
108.5 auf 120,9 Kuh- und Rindfleisch von 122,2 auf
136,4 Schweinefleisch von 111,5 auf 117,1 ^ und
Kalbfleisch von 154,8 auf 171,3 ^ pro Dztr.

Gerichtssaal.
r. Tübingen , 16. März. Der 75jähr. Weber Roth

von Neuffen wurde beute wegen Sittlichkeitsverbrechcu mit
3 Jahren Zuchthaus bestraft. Die mißbrauchten Schul¬
mädchen haben dem freigebigen Alten die zärtlichsten Liebes¬
briefe geschickt, welche sich bei seiner Verhaftung noch vor-
fanden.

Deutsches Reich.
Berlin , 17. März. Nach einem Telegramm des Berl.

Tagebl. aus Rom ist Mascagnis neue Oper Amica bei
ihrer gestrigen Erstaufführung abgefallen. Die Instrumen¬
tation ist lärmend und reizlos. Die Melodien kann man
nicht loben. Glänzend war die Inszenierung.

Berlin , 16. März. Laut KabiuettSorder vom 14.
März wurde Vizeadmiral Fritzen  von der Marinestatiov
der Ostsee mit Ablauf des Monats zur Disposition gestellt
und der Konteradmiral Galster  unter Stellung zur Ver¬
fügung der Chefs der Marinestation zum überzähligen Vize¬
admiral ernannt. Ferner wurden die Kapitäne zur See
Schröder  unter Ernennung zum Inspekteur der Schiffs¬
artillerie, Usedom,  Flügeladjutant des Kaisers, unter Er¬
nennung zum Admiral ä 1a suite» des Kaisers, zum In¬
spekteur der 2. Mariue-Jufpektton zum überzähligen Konter¬
admiral befördert.

r. Pforzheim , 17. März. In Würm brannte das
Anwesen des Jakob Bub nieder. Es wird Brandstiftung
vermutet.

Bo « Boderrsee, 14. März. Die Zuwanderung
italienischer Arbeiter nach Deutschland macht sich in diesem
Jahr am Bodensee in ertöhtem Maße fühlbar. Durch¬
schnittlich passieren jetzt 500—800 Arbeiter Konstanz. An
einem der letzten Sonntage hatte sich diese Zahl sogar bis
auf 2000 gesteigert.

Nassau, 16. März. Der lange Zeit stark vernach¬
lässigte Weinbau an der Lahn, der einen auguehmen leichten
Tischwein ergibt, macht neuerdings erfreuliche Fortschritte.
I « Obernhof und Weinähr wurde» mit staatlichen Zu¬
schüssen neue Weinberge angelegt; auch in Kalkofen und in
dev übrigen weinbautreibcnden Gemeinden hat sich die Wein¬
baufläche vergrößert.

Ausland.
Florenz, 16. März. Die Gräfin Monttgnoso

teilt wegen der ungenauen, in einigen, besonders deutschen
Zeitungen in den letzten Tagen erschienenen Veröffentlichungen
mit, daß der sächsische Hof  seit dem 1. März ihre

Apauage und die Zinsen  ihrer Mitgift gesperrt
habe. Sie besitze keine Geldreserven,  da sie mit der
Apanage und den Zinsen der Mitgift immer für den Unter¬
halt der Prinzessin Monika gesorgt habe. Sie habe nie¬
mand als Unterhändler zum sächsischen Hof geschickt, viel¬
mehr habe sie am 28. Februar persönlich dem König tele¬
graphiert, daß sie, um die weitere Oeffentlichkeit zu vermei¬
den, bereit sei, einen Vertreter ihrerseits zu entsenden, der
dem Hof die Wahrheit über die Verhältnisse darlegen könnte,
sie habe aber keinerlei Antwort erhalten. Sie, die Prinzessin,
habe nicht die Advokaten Lachenal uud Zehme beauftragt,
mit dem sächsischen Staatsministerium zu verhandeln, son¬
dern lediglich Vorschläge entgegenzunehmen, da sie sich jede
Entscheidung selbst Vorbehalte.

Petersburg , 16. März. Eine «eue russische An¬
leihe i« Frankreich im Betrage von 600 Millionen
Fraues ist nunmehr abgeschlossen worden, nachdem
der russische Finauzminister in dm gestern beendeten Ver¬
handlungen die von Hottingner und Lazare als Vertreter
der französischen Syndikats formulierten ursprünglichen Be¬
dingungen angenommen hatte.

Petersburg , 17. März. Gestern abend spät explo¬
dierte, wie Central News von hier melden, eine Bombe,
die auf dem Straßcnbahngeleise dicht bei der Wohnung deS
Präsidenten des heil. Synod, Podjesdonoszews, niederge¬
legt war. Es wurde niemand verletzt.

Warschau, 17. März. Der AuSstanjd  hat in meh¬
reren Fabriken wieder begonnen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 20 bis 25. März.

Horb, 22. März. Krämer- und Biehmarkt.
Psalzgrafenweiler, 23. März. Krämer- Vieh- Roß- und

Flachsmarkt.
Wildberg, 25. März. Krämer- und Viehwarkt.

Haferdüügung . Keine Kulturpflanze wurde bis jetzt hinsicht¬
lich der Düngung schlechter bedacht, als der Hafer . Seit die vor¬
zügliche Wirkung des Thomasmehles auf das Gedeihen des Klee-
allgemein bekannt ist, gibt man dem Hafer , in welchem Klee ein¬
gesät wird , jetzt erfreulicherweise vielfach eine kräftige Düngung mit
Thomasschlacke. Die sich dabei überall zeigende erhebliche Steiger¬
ung im Ertrage des Hafers hat nun dazu geführt , daß man jetzt
auch da, wo eine gleichzeitige Kleeeinsaat nicht stattfindet, dennoch
kräftig mit Thomasmehl für Hafer düngte dies muß um so mehr
empfohlen werden, als wirklich der Hafer für eine gute Düngung
fast dankbarer ist, als jedes andere Getreide.
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Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Ober-

talhetm belegeue, im Grundbuch von da Heft 486 AbteilungI Nr. 5
zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsvermerkes auf den Namer

.des Hamm , Joses , Metzgers in Obertalheim eingetragene Grundstüä
die Hälfte arr:

Parz. 1185 8 L 32 gm Wiese rrrrd Gemüsegarten in der Aucht
Halde beim Hau», gemeu.derätl. Anschl. 50

am Dienstag de« 2. Mai 1S«S
vormittags S Uhr

auf dem Rathause in Obertatheim versteigert werden.
Der Verfteigerungsvermerk ist am 17. März 1905 in das Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des VersteigerungSvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bet der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuMren,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Haiterbach, den 17. März 1905.
Kommissär:

Pfaff.
Zlar mit Hs in Nstt Luxukvreitan 8in<t

///
rr

V/7

kür L Ante leller 8upps . In ^ro88sr 8oNtziiau8>vaIiI 8tet8 trmell
vorrätig dsi H « l» l . airx , Xond.

K. Forstamt Nagold.
Stamm- u. Brenn¬

holz-Verkauf.
Am Dienstag de« S8 . März

aus Staatswald Schloßberg, Abt.
Dachsbau und Hinter der Burg uud
Scheidholz aus Schloßberg, Hörnle
und Bennenhölzle:

139 St . Nadelholz Langholz mit
Fm. 1 II, 20 III, 42 IV, 2 V
Kl.; 6 St . dto. Sägholz mit 2
Fm. II und III Kl.; Rm. 6 buchene
Prgl., 13 Nadelholz Prgl., 93
dto. Anbruch; gebd. Wellen 320
buchene, 170 hartaemischte, 365
weichgemtfchle, 2415 Nadelholz u.
120 Wellen Grötzelreis.
Zusammenkunft zum Verkauf des

Brennholzes morgens 8 Uhr am
Schloßberg bei Nnkerwirts Keller,
Zusammenkunft zum Verkauf des
Stammholzes«« 11 Uhr in der
Lchwaue  in Nagold.

Nagold.

Karten-
besiher

kaufen die hiezu nötigen Geräte
Wochen,
Kauen,
SpccLen etc.

am billigsten bei

Die Stadtgemeinde Nagold
MM - verkauft dU

am Montag de« 2«. März

Stammholz und Stangen
i« Distrikt Killberg Abteilung hinteres und unteres Brunnenhäule:

18 Stück schwächere Bauholz- und Wag¬
ner-Eiche« und eine Linde;

40 Stück eichene und waßholderne Wag-
nerstangen;

60 Stück rottannene Derbstange» über
13m lang, 30 dito 10—13 m lang,
50 St . 9—11 m lang.

Zusammenkunft nachmittagsL Uhr auf der Hatterbacher-Tal-
straße beim sogen. SchafhauS.

Die Stadtgemeinde Nagold
SM" verkauft

KM Dienstag den 21. März

« Distrikt Badwald Abteilungen Sulzer-
schle und Horn uns zwar:

350 Rm. Scheiter und Prügel, 2000
Stück Nadelholz-Wellen und 5 Lose
Schlagraum. ^

Zusammenkunft nachmittemsL Uhr ^ ,_ _
ns der Höhe der Weiusteige am Feldtrauf der Adteilang Sulzeröschle«

Hnnsiime8l «IIs dsi:

kür Hamen- u. iierrsn-
Karcierods, kianä-
scbuiiv , 8trau88sn-

secisrn, Spitrsn eto.
lierrn Slrrxalck.

Mrbvrei
Merle 5siromnurier

Wien-(Nies-)Wiese
empfiehlt tt . IV.



Wildberg.
Gemäß dem Beschluß der bürger¬

lichen Kollegien vom 30. November
1904, welcher am 2. März 1905
die Genehmigung der Kgl. Ministerien
des Innern und der Finanzen er¬
halten hat, kommt in der Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906
wie seither eine örtliche

WmWBe m Siek
mit 65 --Z für einhundert Liter und
2 50 pro Doppelzentner deS
zur Biererzeugung verwendeten uu-
geschrotenen MalzeS für die Stadt¬
kasse zur Erhebung.

Für die Fortrrhebung der Abgabe
vom 1. April dieses Jahres ab
kommen die 'Vorschriften der bis¬
herigen Nbgaöeordnung zur An¬
wendung.

Den 16. März 1905.
Geulemderat:

Vorstand: Mutschler.
Den HH . Ortsvorsteher«

halten wrr die Formulare, betr.
Beilage zur

Einkommens-
«achweisung

auf Laaer.
G. W. Zaiser'sche Buchdr.

Nagold.
Verkaufe wegen Mangel an Platz

13—SO gut überwinterte
Bienen¬

stöcke.
(Mobilbau), unter 60 St . die Wahl;
die Königinnen sind1—2jäbrig.

Th . Kehle.
Ragow.

Zirka 15 Zentner unberegnetes
Uv«

verkauft zum Tagespreise
 Fr . B «z.

Itt Saathaber,
mittelfrühe Sorte,

sowie
Saatkartoffel,

prima Speisekartoffel,
hat zu verkaufen

Joh . Weik z . Rose.
Jselshansen.

Unterzeichneter verkauft ca. SS
Ztr. gut eingebrachtes

Wiesenheu.
Friedrich Jenne , Schreiner.

Nvtselde«.
Schönen

Bastardklee
Samen

hat zu verkaufen
Joh . Gg . Bühler.

ÜU8le ui edt,
sondern verwende bei Erkältuuge«
gegen jeden Husten. Heiserkeit, Ka-
tarrh, Verschleimung. Influenza,

auch Krampfhusten rc. stets
6ar1 MU '8

allein echte Lpitê veAerieb

Nur echt in Paketen st 10 und
20 Pfg . mit dem Namen < »,1
Zstll zu haben in Nagold : Bott¬
lob Schmid und Friedr . Schitten-
helm ; Bösingen : I . Broß ; Eb-
hanse « : Th. Rall ; Gnltlingeu:
I - G . Hummel ; Gündringen:
I . Wörstein ; Haiterbach : Louis
Selber und I . Theurer's Witwe;
Mötzingen : A. I . Speidel ; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler ; Timmers-
f^ld : Trust Schaich ; Wildberg:
Fr . Moser 's Nachf.

I

Nagold.

Gebäude-Berkarrf.
Die Erben der verstorbenen Frau Joh . Simon Mayer , Pri¬

vatier Witwe dahier bringen am
Samstag den 23. März 1W5

nachmittags 5 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:

Grb. Nr. 62. 1a 57 gm Wohnhaus und Hofraum
an der Gerberstroße.

Parz.-Nr 748/3, 1 a 64 gm Gemüsegarten beim
HauS.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 17. März 1905 K. Grundbuch amt:

Brodbeck.

Affstätt OA . Herrenberg.

Eichen-und Nutzholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 22. Marz

kommen im Gemeindewald zum Verkauf:
20 Eichen von 5—10 in Länge und 44—75

om Durchm. im Meßgehalt von 42 Fm.
I, II, und III Müsse,

3 Buchen5—7 m laug,
2 Hagenbuchen3 m lang, 9 Birken6—7 m lang,
5 Stück fichtenes Banbolz7—10 m lang,

15 Stück eichene und fichtene Stangen.
Zusammenkunft morgens S Uhr Kupvinger-Siilzerstraße.

Waldmeister Junger.

Empfehle meinen patentierte«
Hal- blut-Heugst

zum Decken von Stuten für die Deckperiode 1905.
G«1i«ge« b. Horb, 14. März 1905.

Jerdinünd Matz,
Beschälhalter.

Zi » A « 1 Ä.
Für bevorstehende Verbrauchszeit empfiehlt

zu bekannt billigen Preisen

Nagold.
KestrLuugrrr auf

Salpeter , Wiefendüngcr,
Hopfcndnng .r re.

wollen sofort gemacht werden bei
Gutckukist z. Löwen.

Für die

nehmen Bletchgegmstände unter Garantie entgegen: Nagold:
Wilh. Hettler; Wildberg : Adolf Fraue'r und Fr. Moser Nachf.;
Haiterbach: R M'inzing Nacks.; Simmersfeld : I . F. Hansel¬
mann; Rohrdors : Gebrüder Dörr.

Wildberg.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Lager kn

iMMM<I ' Osten,
sowie sein Lager in

//k/ckv«
neuestes System

zu billigste» Preisen . Auch halte ich stets fiucrieste Steine
und Backofenplatte» in Auswahl ans Lag-r.

QL«» Ulnck llU«rckl»» iLJLzx.

<ttocoi .L0ll

ok8SLsri - cttocol ./gvL.

Nagold.
Gartenrecheu
GartenhäuLe
Stahlspaten
Stahlhanen
Dunggabeln
Schaufeln
Gartenscheren
Saum sägen
Saumkratzer

empfiehlt zu billigsten Preisen

Nagold

Ein kleines

st iohnhausM,
mit Garten

wird hier oder in der Umgebung,jedoch
nicht weiter wie 20 Minuten von
der Bahn entfernt
zn kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe, Höhe
der Anzablnng und Beschreibung deS
Hauses sind an die Expedition des
Blattes unterG. R. M. 7 zu richten.

Schietinge«.
Weil überzählig verkaufe eine junge

Knh
samt Kalb
unter 2 die Wahl.
Georg Gutekunst , Bauer,

Habe auch noch
el"ige Stück

i- Kanarien-
fisdnen

zu verkaufen
der Obige.

Mrbmi I'iiitü^
Chemische Waschanstalt !

Xurl8rilNo.
Größtes, leistungsfähigstes

Etablissement in Süddeutschland
für

^S » l1KSI < L
und

kdömiscliö keiiiizliiiK
von

Herren- und Damen-Garde-
roben, Möbelstoffen, Federn,

Handschuhenu. dergl.
Annahmestelle in Nagold:
1 1̂1136 Höl3l6 , Marktstr. 229. !

steselmsrrige 8cbnell-
rortstampfee-VekdiniIungenrevisenen _

Istewyo r
Ssllimore

udrigeMelltkeil^
Auskünfte und Prospekte durch
Gottlob Schmid, Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Burea « Romiuger Stuttgart

Ahm (Mmol)
durch die so lästigen Blorchialkatarrhe

erursacht,sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv I>r .I,i » «1enn »v) «r «
i4»l«8-H«i»l»on >e. I " Schachteln
K1^ bei Kond H. Lang, Nagold
u. in Wildbcrg: A. Frauer . fHV.j

4 und «eckiges, in jeder Höhe,
ietzteres per Quadratmeter von 13
Pfg . an, sowie eng besetzten

Stacheldraht
and verz. Draht
empfiehlt billigst

namentlich schöne verschütte Not-
ranne« und Forche«, sowie alle
andern

MI- «. üchoWaWii
empfiehlt die
Forstbaums chuleu.Samenhandlung
von OL . OloiAl « in Nagold.

D Nagold.
Selbstgemachte Ltvrnnckvln j

empfiehlt stets frisch
Albert Kemmler, Konditor.

Nagold.
Feinstes geruchloses

Aobenök
billigst bei

L !iLK;vUl MLLiiiLK.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jederman einen vorzüglichen ge¬
sunden und billige» bereitenmit
3. 8edracl6rs-ö1()8t8ti1>8tall26ii

iil Lxlrnetkorm
v. ü. 8odrs<!ei , keusrdueli -StMtßLrt.

Das was zu diesem Zwecke geliefert
werden kan». Das Liier Getränke konimt ans
ca. 7 Psg. Vorrätig i» Port, zu ISO und
S0 Liter bei:

Nagold , Hch. Gauß.
Alteusteig , Chr . Burkhard jr

Küsten!
! Wer daran leidet , gebrauche
die alleinbewährten huftenstillen-

>den und wohlschmeckenden

Kaiser's
Sch-EmmIIes
(Malz-Extrakt in fester giorm.)

not . beglaubigte
2 1 1̂11 Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verstchleimuug.

Paket S5 Pfg.
iNiederlage bei: Fr. Schmidl
lin Nagold, G. Gutekunstl
In Haiterbach, Wilh. Wied-»
jmanu in Unterjettingen,!
ITH. Krayl in WUdderg.

leinsckei'
HikLckquelle

Niederlage: Kustav lllvinz. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

Ikomä L stlaisr,
Stuttgart u. Tcincch. Telcph. Nr. 7.



Fim Montag den 20. Mär? abenäsS Uhr
findet im Hirsch in Nagold eine

Werscrmmtung
ck«-l OrlsxrArpZrV

«I« « Ik >iii «l < ^
statt, in der durch Prof. Häcker über die Rede Prof. Dr. HieberS zum
Toleranzamrag berichtet werden wird. Freunde der Sache aus Stadt
und Bezirk findw llkommen.

Nagold.

LchrliU>»>!>Mmichn
für das Kellenfach werden zur gründlichen Ausbildung
unter günstigen Bedingungen angenommen.

Ausangslohn per Woche für Lehrlinge Mark4.50
,, „ „ „ Mädchen„ 3.50

mit halbjährl. entsprechender Ausbesserung. Nach be¬
endeter Lehrzeit stellt sich ein Arbeiter per Woche aus
Mark 20- 30.

I » . Lvttvntadrik.
Per soforto' kr später suche ich für weine Eisengießerei , sowie

für meuie Kefselsabrik

Wohnung und Kost in guter bürgerlicher Familie. Hier Besuch der
gewerbl. Fortbildungsschule ans meine Kosten. Wöchentliches Taschengeld
nach Leistung und Betragen.

Gründliche ArrsdUdrrrrg.

Ebenda finden
L 811'MlM , LL7L . 6MIl8tM

3 jüngere Taglöhuer
nicht unter 20 Jahre alt dauernde Beschäftigung bei einem Taglohn
von 2.80 bis ^ 3.50.

AlltSchulliüchti,
welche an den hiesigen Lehranstalten
und an den Schulen im Bezirk eiu-
geführt sind, können bezogen werden
von der

kl

Z für rioniirmsnäen
D empfehle in großer Auswahl:

tzemöen  in miss, trikot unö dsumvoüflsneü,

8
Unterkosen
Unterleidcken
Zocken
Ztrümpte^ Lirumpie

L Kosentrsger
A Krsvsttenss
s
W
D
S

rsvstten
Kragen
klsnscketten
Vorkemöen
Lssckentücker veiss u.

farbig
Korsette
Korsettsckoner
Aeinkleiöer
Mstsnösröcke

v»
v»
s

'S
S
1V
L

Unterröcke
Zpitrenkrsgen
Zsrben
Zckürre
Ismengürtel
Ismenblusen
Kostümröcke
Konfirmsnöenjaketts von

Mc. 2.5V an
Konfirmsnöenlmte für jllsö-

cnen vonM. 1— an
tzsnösckuke in Lrikot, Zeiöe

nnö tztsce
Zckirme
Zeiöene Zsnöer

»

U)

«)

8

«)

billigst

Gündriugen.

nächsten Sonutag IS . März bei
E . Bollinger,

Restauratrm.

Große

Kunde
börse

Lmvbsvk K ^ K
2vivl »aekmvstl,

beste Kindernahrung, stets frisch bei
Nagold._ H «l». <-ai»88.

Nagold.

Is Kräuterkäse
ist wieder fortwährend zu habe» bei

Nagold.
Frisch gewässerte

M Mlirclie
sind von heute ab zu haben bei

Nagold.
Vorzügliche, stets frisch gebrannte

Kaffee
in allen Preislagen

empfiehlt zu gütiger Abnahme
Khr. Schwarz.

Nagold.
Wer Bedarf an

hat, verlange Offerte von
Eugen Berg.
Nagold.

Hiemit empfehle mein Lager in:
Bestecken
Löffeln
Taschenmessern
Küchenmessern.

Zum Frühjahr:
Garten rechen
Gartenhäule
Spaten
Schaufeln
Rebscheren
Baumsägen

billigst bei

WUdberg.

r
in reicher Auswahl und soliden Ein¬
bänden emfieblt
z. vengler»Zucltbinöer.

Wildberg.
Unterzeichneter

empfiehlt seingroßcs
Laaer feinsten alten
phrmwein,
besonders für »kranke, ebenso neuen
Aeiss- unä Rotwein
aus verschiedenen Gegenden.

ff* ILrit ' lilrniinr.

Nagold.
Bei günstiger Witterung kann

sehr guten humusreichen

Garten-Boden
abgeben

Louis Rentschler,
Spinvereibefitzer.

b. Blutftock. Niemann, Ham¬
burg, Rentzelstr. 4V.

X»x «Ick, 18. NLr? 1905.

I 'ür äis ^ obltukuäso ks v̂sise bsr -̂
lislisr Isiloudius ivLdrsoä äsr Lronddsit
uaä dsi äsm UsimAUUA uussros Ilsdsn
Oottsu uuä Vaters susst oukrtedtîsn Vaud

Näsle üartbrl
mit Söhneven Paul

Nagold.
Sein bestsortiertes Lager in

fkllvk-, kliisvb-, 0orä- null XsuZ-
Svduds«,
besetzt und unbesetzt,

fii » Müiruvr , RLiick Hinck «!
empfiehlt

Usoll krüninger sen.
K »int.

«MG
für Konfirmanden , Herren u Kinder , sowieM

^ .. empfiehlt billigst
8 ^ Zottiieb Srossmann jr.

Elu jüligerer

Pferdeknecht
kann sofort eintreten;

bei wem? sagt die Expedition.
Ein zuverlässigerPferdeknecht

für die Landwirtschaft für sofort
oder später gesucht.

Näheres durch die Exped. d. Mt.
Tüchtige

Dienstmädchen,
Köcktnue«,

finden bei guter Bezahlung gut
Stellen durch das
Mädchenheim Pforzheim,

Gymnasiumstr. 15.

Wildberg.
Einen gnterzogencu

Jungen
nimmt in die Lehre
A . Klenk, Schreinermeister.

Nagold.

Küchemädchen
gesucht.

Suche zum Eintritt auf 1. April
ein fleißiges Mädchen für die Küche.
Lohn 250.

Paul Lnz, Hotel Post.

2 kräftige
Wildbad.

MemMclieit
werden gesucht, Lahn monatl. 20
Eintritt Anfang oder Mitte April,'von
t ). V. I' kvitkvi' z. gold. Lamm.

kkoch-Fränlein-
Gesnch.

Ein anständiges Mädchen, daS
Hon ardicnt hat und sich als tüch-
tge, selbständige Köchin auSbilde»
)ill. findet über die Saison vom
. Mat b>8 15. September ohne
Nntschädigung Stelle

ffl. 8 «b»i>l«n,
Gasthos und Penfionz. Adler

Bad Liebenzell.

Buchdrucker-
Lehrling

findet nach der Konfirmation unter
günst. Bedingungen Lehrstelle. Ge¬
legenheit zu gründl. Ausbildung ge¬
boten. Kok und Logis im Hause
A . Wildbrett , Buchdruckerei,

W i l d b a d.

Zu sofortigem Emrritl suche ich
ein jüngeres, anständigesMädchen
zur Beihilfe in der Küche und Haus¬
haltung.

Frau Bilharz, Hirsau.
Ein in Küche «nd Haushalt

selbständiges, tüchtiges

L
evang., wird nach Hirsau in gutes
Haus bei hohem Lohn gesucht.

Anerbieten mit Zeugn. nach Billa
Blaich, Hirsau.

Mädchen-
Gesuch.

Aufs Land wird in ein besseres
Haus zu 1 Kind ein Mädchen ge¬
sucht, das auch daneben die Zimmer
zu besorgen hat. Es wäre erwünscht,
wenn dasselbe auch etwas nähen
könnte. Eintritt sollte auf 1. Mai
erfolgen.

Näheres zu erfragen bei der Ex¬
pedition des Bl.
Gv. Gottesdienste in Nagold:

Sonntag . 19. März. V' lO UHr
Predigt. V-2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält. Abt.)

Samstag . 25. März. Feiertag
Mariä Verkündigung. V' 10 Uhr
Predigt.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag . 19. März. Vorm. V»10

Uhr und abends*/»8 Uhr Predigt.
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